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Erster Blrgermeister Gerd Schneider ertffnet um 18:00 Uhr die o6ffentliche Sitzung des
Gemeinderates, begrifdt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgeméaRe Ladung und Beschluss-
fahigkeit des Gemeinderates fest.

OFFENTLICHE SITZUNG

1. Bericht zur Jugendsozialarbeit an Schulen fur die Ferd.-Dietz Grund- und Mittel-
schule

Mitteilung:

Das JaS-Team (Jugendsozialarbeit an Schulen) an der Ferdinand-Dietz-Schule hat sich personell
verandert. Frau Rostin hat zum Ende 2024 das Team verlassen und mit Herrn Heider konnte iSo
e. V. die Stelle im Laufe des ersten Quartals 2025 nachbesetzen.

Herr Heider und Frau Willemsen (JaS-Grundschule) berichten lber ihre Tatigkeiten im Schuljahr
2024/2025 in der Ferdinand-Dietz-Grundschule.

Ebenfalls stellt Frau Klotz ihre JaS-Tatigkeiten des vergangenen Schuljahres Mittelschulbereich vor.

Anhand einer Prasentation wird ein kurzer Einblick in den JaS-Alltag gewahrt.

2. Bauleitplanung

2.1 Bebauungs- und Griinordnungsplan "Gewerbegebiet Schmerldorf-Nord II";

2.1.1 Konzeptvorstellung

Das neue Planungskonzept wird vom Vertreter des Planungsbuiros vorgestellt und der Geltungsbe-
reich erlautert.

Es entwickelt sich eine kontroverse Diskussion uUber das Fir und Wider sowie die Gro3e des Pla-
nungsgebietes.

Mit der Behandlung in dieser GR-Sitzung soll nur der Aufstellungsbeschluss gefasst werden. Im
Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung im Zuge des Bebauungsplanverfahrens haben jedes GR-Mit-
glied, die Fachbehérden oder die Birger die Moglichkeit, Einwande vorzubringen.

Vom Vertreter des Planungsbiros wird dies ebenfalls bestétigt. Der entsprechende stadtebauliche
Vertrag zwischen Gemeinde und dem beteiligten Grundstiickseigentimer muss vor dem Satzungs-
beschluss abgeschlossen werden.

Im Verlauf der Beratung stellt GR Achatzy den Antrag, den Bereich rechts der Stral3e wegzulassen
und so den Umfang des Bebauungsplangebietes zu verringern. Da der Vorschlag der Verwaltung
weitergehend ist (grol3ere Flache), wird Uber diesen zuerst abgestimmt (= Beschluss zu TOP 2.1.2
0).

2.1.2 Aufstellungsbeschluss
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Beschluss:

Der Gemeinderat Memmelsdorf fasst gemaf § 2 Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch) den Beschluss zur
Aufstellung des Bebauungs- und Grinordnungsplanes (BBP/GOP) mit der Bezeichnung ,Gewerbe-
gebiet Schmerldorf - Nord 1I*. Das Plangebiet (Teilflache 1) liegt vollflachig in der Gemarkung
(Gmkg.) Kremmeldorf, wird

im Norden durch das Grundstick mit der Flur — Nummer (FI.-Nr.) 851 (Ackerflachen),

im Stden durch das Grundsttuick mit der FI.-Nr. 877 (Ackerflachen),

im Westen durch die Grundstticke mit den FL.-Nr. 849 (Wirtschaftsweg), 848/1 (Ackerflachen),
856 (KreisstralRe Kr BA 16) und 876 (Ackerflachen) sowie

im Osten durch die Grundstiicke mit den FI.-Nr. 869 (GVS Richtung Meedensdorf), 856 (Kr

BA 16, Kremmeldorfer Straf3e), 855 (Privatgrundstiick mit Wohngeb&aude, Neben-
anlagen, Gartenflachen), 853 (Grinlandflachen), 627 (Privatgrundstick mit Ge-
werbe), 852/2 (Lagerplatz), 852/1 (Oberes Baumfeld), 852/3 (Lagerplatz), 178 (Lei-
tenbach)

begrenzt und beinhaltet folgende Grundstiicke voll- oder teilflachig:
FI.-Nr. 848/1 (TF), 849 (TF), 852, 856 (TF) und 877 (TF)

Die Geltungsbereichsflachen sind als Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO, Baunutzungsverordnung) und
als offentliche StralRenverkehrsflachen (8 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB, Baugesetzbuch) zu entwickeln.

Zum Geltungsbereich des BBP/GOP gehdrt auch die extern gelegene, notwendige naturschutz-
rechtliche Kompensationsflache (Teilflache 2). Bei der Teilflache 2 handelt es sich um das Grund-
stiick FI.-Nr. 860 (Gmkg. Kremmeldorf). Es weist eine GesamtgréRe von ca. 3,54 ha auf und soll
teilflachig als externe Ausgleichsflache in Anspruch genommen werden. Das Grundstiick FI.-Nr. 860
(Gmkg. Kremmeldorf) wird

im Norden durch die Grundstiicke mit den Flur — Nummer (FIl.-Nr.) 862 (Ackerflachen) und
861 (Wirtschaftsweg,

im Stden durch das Grundsttick mit der FI.-Nr. 230/1 (Wirtschaftsweg),

im Westen durch das Grundstick mit der FI.-Nr. 863 (Wirtschaftsweg) sowie

im Osten durch das Grundstick mit der FI.-Nr. 859 (Wirtschaftsweg
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begrenzt.

Durchzufihren ist das durch das BauGB vorgegebene zweistufige Regelverfahren mit der frihzeiti-
gen bzw. mit der formlichen Offentlichkeits-, Trager- und Behdrdenbeteiligung gem. 88 3 Abs. 1 und
4 Abs. 1 BauGB bzw. gem. 88 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB.

Ja 16 Nein 3
Mehrheitlich beschlossen

g8 4. Anderung der Satzung uber die Festlegung der erforderlichen Anzahl von KFZ-
Stellplatzen, deren Ablésung und Gestaltung (Stellplatzsatzung)

Aufgrund des Ersten und Zweiten Modernisierungsgesetzes Bayern und der damit verbundenen
Anderungen des Art. 47 BayBO, (Stellplatze, Verordnungsermachtigung) ist die bestehende Stell-
platzsatzung der Gemeinde Memmelsdorf grundséatzlich zu Uberarbeiten. Die Anpassungen sind
notwendig, um die Satzung an die aktuellen gesetzlichen Vorgaben anzupassen und eine rechtssi-
chere Grundlage fur die Planung und Genehmigung von Stellplatzen in der Gemeinde sicherzustel-
len.

GR Hugel beantragt, § 4 Abs. 3 der Satzung zu streichen, ferner den Ablésebetrag. Die Abstimmung
erfolgt Uber den weitergehenden Vorschlag der Verwaltung.

/ GR Nickoleit verlasst die Sitzung. /
Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt der folgenden Stellplatzsatzung zu:
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Satzung lber die Festlegung der erforderlichen Anzahl von KFZ-
Stellpldtzen, deren Ablésung und Gestaltung (Stellplatzsatzung)

Die Gemeinde Memmelsdorf erldsst auf Grund des Art. 23 der Gemeindeordnung fur den Freistaat
Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVEI 5. 796 i), zZuletzt geandert
durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVEBL 5. 573 1), und Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der
Bayerischen Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVEI. 5. 588 1),
die zuletzt durch die &5 12 und 13 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVEL. 5. 605) und durch §
4 des Geselzes vom 23. Dezember 2024 (GVBIL. 5. 619) geandert worden ist, folgende Satzung:

&1

Anwendungsbereich

{1) Die Satzung gilt fir die Errichtung, Anderung oder Nutzungsénderung von Anlagen im Sinne des
Art. 1 Abs. 1 BayBO im Gemeindegebiet Memmelsdorf. Ausgenommen sind, wenn sie Zu
Wohnzwecken erfolgen, Anderungen oder Nutzungsénderungen im Sinne des Art. 81 Abs. 1 Nr.
4h, zweiter Halbsatz BayBO.

{2) Regelungen in Bebauungsplanen oder anderen staditebaulichen Satzungen, die von den
Regelungen dieser Satzung abweichen, haben Vorrang.

§2
Pflicht zur Herstellung von Kfz-Stellplatzen

(1) Bei der Errichtung von Anlagen, fir die ein Zu-_uder Abfahrtsverkehr mit Kraftfahrzeugen zu
erwarten ist, sind Stellplatze herzustellen. Bei der Anderung oder Mutzungsa&nderung von Anlagen
sind Stellpldtze herzustellen, wenn dadurch zusétzlicher Zu- oder Abfahrisverkehr zu erwarten ist.

{2) Die Zahl der notwendigen Stellpldtze bemisst sich nach der Anlage zur Satzung. Die Anlage ist
Bestandteil der Satzung. Ist eine Nutzung nicht in der Anlage aufgeflhrt, ist die Zahl der
notwendigen Stellpldtze in Anlehnung an eine oder mehrere vergleichbare Nutzungen der Anlage
Zu ermitteln.

{(3) Die Ermittlung erfolgt jeweils nach Mutzungseinheiten. Bei baulichen Anlagen, die unter-
schiedliche Mutzungsarten enthalten, wird die Zahl der notwendigen Stellpldtze gefrennt nach
den jeweiligen Mutzungsarten ermittelt.

(4) Die Zahl an notwendigen Stellplatzen ist jeweils auf eine Dezimalstelle zu ermitteln und nach
kaufmannischen Grundsatzen zu runden. Bei baulichen Anlagen mit mehreren
Mutzungseinheiten oder unterschiedlichen Mutzungsarten erfolgt die Rundung erst nach Addition
der fir jede Nutzungseinheit und jede Mutzungsart notwendigen Steliplatze
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(1)

(2)

(3)

4

(1

(2)

(3)

&3
Herstellung und Abldse der Stellplatze

Die nach §§ 2 und 3 dieser Satzung erforderlichen Stellplatze sind auf dem Baugrundstick oder
auf einizm geeigneten Grundstick in der Ndhe des Baugrundsticks herzustellen. Bei Herstellung
der Stellplatze auf einem geeigneten Grundstick in der Nahe des Baugrundsticks ist dessen
Benutzung fir diesen fweck gegeniber dem Rechistréger der Bauaufsichtsbehdrde rechtlich zu
sichern.

Die Inanspruchnahme derselben Stellplatze durch zwel oder mehrere MNutzungen mit
unterschiedlichen Geschifts- oder Offnungszeiten (Wechselnutzung) kann zugelassen werden,
wenn sichergestellt ist, dass keine Uberschneidungen der Benutzung des Stellplatzes auftreten und
keine negativen Auswirkungen auf den Verkehr in der LUmgebung zu erwarten sind.

Die Plicht zur Herstellung der Stellplitze kann auch durch Ubernahme der Kosten ihrer Herstellung
gegendber der Gemeinde (Abldsevertrag) abgeldst werden. Die Entscheidung Ober den Abschluss
eines Ablésungsverirags steht im Ermessen der Gemeinde. Der Bauherr hat keinen Anspruch auf
Abschluss eines solchen Verirags, dies gilt auch dann, wenn die Stellplatze nicht auf dem
Baugrundsiick oder in der Nahe des Baugrundsiiicks tatsachlich hergestellt werden konnen. Der
Ablosungsbetrag betragt 5.000,00 £ je Stellplatz.

Von der Moglichkeit der Ablise nach Absatz 3 sind Nutzungen ausgenommen, die fir ihren
geordneten Betriebsablauf darauf angewiesen sind, ihren Zu- und Abfahriswverkehr durch
Stellpldize auf dem Baugrundstick oder auf einem geeigneten Grundstick in der Nahe des
Baugrundsticks abzuwickeln.

§4

Anforderungen an die Herstellung

Fir Stellplatze in Garagen gelten die baulichen Anforderungen der Verordnung dber den Bauw und
Betrieb von Garagen sowie dber die Zahl der notwendigen Stellplatze vom 30. November 1993 in
ihrer jeweils gultigen Fassung.

Im Ubrigen sind Stellplétze in ausreichender Grafke und in Abhdngigkeit der beabsichtigten Nutzung
herzustellen. Es gilt Art. ¥ BayBO.

Dacher mit einer Meigung bis zu 20 Grad von Garagen, Carports und Tiefgarageneinfahrten sind
ganzflachig mit einer Dachbegrinung auszustatten und konstruktiv entsprechend auszubilden. Sind
technische Anlagen zur Erzeugung von Sirom aus solarer Strahlungsenergie vorgesehen, ist die
Dachbegrinung durchlaufend unter der jeweiligen Anlage anzuordnen.

&5

Abweichungen

Unter den Voraussetzungen des Art. 63 BayBO kdnnen Abweichungen zugelassen werden.

56
Schiu ssbestimrhngen

Diese Satzung tritt zum 01.09.2025 in Kraft. Mit dem In-Kraft-Treten dieser Satzung ftritt die
Stellplatzsatzung vom 27.09.2017 auler Kraft.
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Anlage 1 zur Satzung iiber die Festlegung der erforderlichen
Anzahl von KFZ-Stellpldtzen, deren Ablésung und Gestaltung

L\} (Stellplatzsatzung)

MNr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplitze hiervan fiir
Besucher
in %

1. Wohngebiude

1.1 Gebavde mit Wohnungen 2 StellplStze je Wahnung -

Bei Mietwohnungen, fiir die sine Bindung
nach dem Bayerischen
‘Wiohnraumfarderungsgesetz basteht 0,5
Stellplatze je Wohnung

1.2 Kindar-, Schiiler- und Jugendwohnhaima 1 Stellplatz je 20 Bettan, 75

mindestens 2 Stellplatze

1.3 Studentanwohnheima 1 Seellplatz je 5 Batlen 10

1.4 Schwestem-' Pllegersohnheime, 1 Steliplatz jo 4 Babten 10
Arhailnafmanyabnhaime u. a

1.5 Allenwohnheime, Alterbeime, 1 Stellplatz je 15 Betten bew 50

- L f i
Lamgzeit- und KJ::r.:ze-ln leger_l_-mme. mindesiens 2 Siallplaize . Phegepistze,
Tagespllegaainrichiungean w. .

1.6 Obdachlosenheime. Gemeinschaftsunter- | 1 Stellplatz je 30 Bettan, 10
kinfle fir Leistungsberechligle nach dem | mindestens 2 Steliplatze
Asylbewarbarleislungsgasetz

2. Gebiude mit Biiro-, Verwaltungs-und
Praxisrdumen

2.1 Biro- und Verwaliungsraume allgamein 1 Stelplatz je 40 m? NUFY 20

22 Réume mil erheblichem Besuchenserkehr | 1 Stellplalz, e 30 m= NUF', 75
{Schalter-, Alertigungs- oder Beralungs- | mindeslens 3 Stellpléatze
raume, Arzipraxen und dergl.)

3 Verkaufsstatten

3.1 Laden 1 Stellplalz je 20 m* Verkaulsfache fur 75

den Kundenverkehr,
mindastens 2 Stallplatze j@ Laden

a2 Waren- und Geschafishduser (einschiel- | 1 Stellplatz e 40 m* Verkaufsfache fur 75
kich Einkaulszeniren, groiflachigen Einzel- | den Kundanverkeahr
handelsbetriaban)

4, Versammlungsstitien (auler Sport-
statten). Kirchen

4.1 Varsammiungsstatien won dberdrtlichar 1 Steliplatz je 5 Sitzpldtze 30
Bedeutung (2. B. Thealer, Konzerhduser,

Mahrzwackhallan)

4.2 Sonstige Versammlungssiatten (z. B. Licht- | 1 Steliplaiz je 10 Sizplize 30
spealtheater, Schulaulen, Vortragssale)

4.3 Kirchen 1 Seellplatz je 30 Silzplatze 20

5. Sportstatten

5.1 Sportpldtze ohne Besucherplatze 1 Stellplatz je 300 m* -
(z. B. Traimingsplatze) Sportflache
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Mr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze hiervon fiir
Besucher
in%

E}E Spl:ll'tpl'EIILZE"IJI'Id Sportstadien mit 1 Stellplatz je 300 me Sportfiache,
Besucherplatzen zusatzlich 1 Stellplatz je 15
Besucherplatze
53 Turmn- und E_Fcrthallen ohne 1 Stellplatz je 50 m< Hallenfidchen
Besucherplatze
5.4 Tum- und spanhﬂlen mit 1 Stellplatz je 50 me Hallenfizche,
Besucherplatzen zusitzlich 1 Stellplatz je 15
Besucherplatze

55 Freib&der und FreiluftbSder 1 Stellplatz je 300 me GrundsticksAache

56 Hallenbader ohne Besucherplatze 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen

87 Hallenbader mit Besucherplatzen 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen ,

zusatzlich 1 Stellplatz je 15
Besucherplatze

538 Tennisplatze, Sqguashanlagen o. 3. 2 Stellplitze je Spielfald

ohne Besucherplatze

59 Tennisplatze, Sguashanlagen o. &. 2 Stellplatze je Spielfeld,

mit Besucherplitzen zusatelich 1 Stellplatz je 15
Besucherplatze

510 Minigolfplatze G Stellplatze je Minigolfanlage

511 Kegel- und Bowlingbahnen 4 Stellplatze je Bahn

512 Bootshauser und Bootsliegeplatze K] Stellplatz je 5 Boote

513 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 40 m2 Sportflache

[: % Gaststatten und

Beherbergungsbetriebe |
81 Gaststatten 1 Stellplatz je 10 m2 Gastflache 75
8.2 Spiel- und Automatenhallen, Billard- 1 Stellplatz je 20 me NUE1 ]
Salons, sonst. Vergndgungsstatten mindestens 2 Stellplatze '
8.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und andere [ Stellplatz je & Betten, T8
Beherbergungsbetriebe bei Restaurationsbetrieb Zuschlag nach
den Mm. 8.1 oder 6.2
G.4 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 15 Betten T8
T. Krankenanstalten
71 Krankenanstalten von 1 Stellplatz je 4 Betten
lberdrtlicher Bedeutung

T2 Krankenanstalten von drtlicher 1 Stellplatz je & Betten 60
Bedeutung

7.3 Sanatorien, Kuranstalten, 1 Stellplatz je 4 Betten 25
Anstalten fiir langfristig
Kranke

.4 Ambulanzen 1 Stellplatz je 30 mE MUFI, 73

mindestens 3 Stellplatze

8. Schulen, Einrichtungen der

Jugendforderung
8.1 Schulen, Berufsschulen, 1 Stellplatz je Klasse, 10
Berufsfachschulen zusitzlich 1 Stellplatz je 10 Schiler
dber 18 Jahre
8.2 Hochschulen 1 Stellplatz je 10 Studierende
8.3 Tageseinrichtungen fir mehr als 12 1 Stellplatz je 30 Kinder,
Kinder mindestens 2 Stellplatze

8.4 Tageseinrichtungen bis zu 12 Kinder 1 Stellplatz

85 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze

8.8 Berufshildungswerke, 1 Stellplatz je 10 Auszubildende

Ausbildungswerkstatten und dergl.
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{% Verkehrsquelle Zahl der 5tellplatze hiervon fiir

Besucher
in%
[5. Gewerbliche Anlagen
8.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stellplatz je 70 m2 NUFT 10
oder je 3 Beschaftigte
az Lagerraume, -platze, Ausstellungs-, 1 Stellplatz je 100 me NUF!
Werkaufsplatze oder je 3 Beschaftigte
8.3 Kraftfahrzeugwerkstatten § Stellplatze je Wartungs-
oder Reparaturstand
0.4 Tankstellen Bei Einkaufsmoglichkeit Gber
Tankstellenbedarf hinaus: Zuschlag nach
Mr. 3.1
{ohne Besucheranteil}
a5 Automatische Kfz-Waschanlagen 5 Stellplatze je W‘asnhanlageq
100 Verschiedenes
101 Kleingartenanlagen 1 Stellplatz je 3 Kleingarten
10.2 Friedhafe 1 Stellplatz je 1 500 m2
Grundsticksflache, jedoch mindestens
10 Stellplatze

T NUF = MNutzungsfiache nach DIM 277

-

~ Zusatzlich muss ein Stauraum fir mindestens 10 Kraftfahrzeuge vorhanden sein.

Jal1l7 Nein 1
Mehrheitlich beschlossen

4. Bekanntgaben des Ersten Blrgermeisters

Der Gemeinderat wird Uber den Sachstand zur Sanierung des Daches der Seehofhalle informiert.
Das Dach ist grundséatzlich sanierbar. Die Sanierung soll ab Oktober 2025 durchgefihrt werden und

bis Jahresende 2025 abgeschlossen sein. Hierbei ist vorgesehen, dass wéahrend der Sanierung im-
mer 2 von 3 Dritteln der Halle den Nutzern zur Verfligung stehen.

5. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 02.07.2025

Beschluss:

Das Protokoll der éffentlichen Sitzungsniederschrift der Sitzung vom 02.07.2025 wird in vorliegender
Form genehmigt.

Jal7 NeinO

Einstimmig beschlossen

Mit Dank fur die gute Mitarbeit schlief3t Erster Blrgermeister Gerd Schneider um 20:00 Uhr die 6f-
fentliche Sitzung des Gemeinderates.

AnschlieRend findet eine nichtéffentliche Sitzung statt.

Gerd Schneider Richard Hohner
Erster Burgermeister Schriftfihrung

Offentliche Sitzung des Gemeinderates vom 30.07.2025 Seite 10 von 10



	Öffentliche Sitzung

